
 
 
 
 
  
   
   
 
 
 
 
  
 
 
 
 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Freunde, 

diese Sitzungswoche stand für mich ganz im Zei-

chen von Bauen und Wohnen: Neben einer Bun-

destagsrede zum Thema (S. 2) sprach ich als Podi-

umsteilnehmer auf dem Jahreskongress des Nati-

onalen Forums gegen Wohnungslosigkeit (Bild 

unten). Ferner besuchte ich den Wohnungsbautag 

in der Landesvertretung Niedersachsen und einen 

Austausch mit der Bundesarchitektenkammer. 

 

Die Bundesregierung hat das Klimaschutzpro-

gramm 2026 beschlossen – mit 67 Maßnahmen 

allein in den Bereichen Energie, Industrie, Ge-

bäude, Verkehr und Landwirtschaft, die ab 2030 

über 27 Mio. Tonnen CO2 zusätzlich einsparen 

und Deutschland unabhängiger von Öl- und 

Gasimporten machen sollen. Dazu zählt der ver-

stärkte Ausbau der erneuerbaren Energien, die 

Flexibilisierung des Stromsystems, die Elektrifi-

zierung von Verkehr und Wärmeerzeugung und 

die Sicherung des Deutschlandtickets. Weitere 

23 Maßnahmen sollen die Wälder, Moore und Bö-

den gegen den Klimawandel fit machen. Geplant 

sind auch 2.000 zusätzliche Windenergieanlagen. 

Kindergeld soll künftig ohne Antrag ausgezahlt 

werden. Mit einem Kabinettsbeschluss hat die 

Bundesregierung diese bürokratische Verein-

fachung auf den Weg gebracht. Die Neuregelung 

soll ab Frühjahr 2027 zunächst für Familien gel-

ten, die bereits Kinder haben und Kindergeld be-

ziehen. Sie ist Teil der Modernisierungsagenda. 

Aus dem Wahlkreis habe ich viele Anfragen zur 

Umsatzsteuerbefreiung von Mitgliedsbeiträgen 

in Sportvereinen erhalten. Nach einem Urteil 

des Bundesfinanzhofs sieht das Bundesfinanzmi-

nisterium derzeit keinen Änderungsbedarf. Das 

Urteil wird nur auf den verhandelten Einzelfall an-

gewendet werden. Im Entwurf des Jahressteuer-

gesetzes 2024 war ursprünglich geplant, die Steu-

erbefreiung neu zu regeln und übersichtlicher zu 

gestalten. Diese Regelung wurde im parlamenta-

rischen Verfahren aber wieder gestrichen, weil 

sehr verschiedene Interessen zu berücksichtigen 

sind: Manche Vereine möchten eine klare Steuer-

befreiung, die den Verwaltungsaufwand verrin-

gert, stabile Beiträge ermöglicht und das Ehren-

amt stärkt. Andere bevorzugen die Umsatzsteu-

erpflicht, um die Vorsteuer abziehen zu können. 

Die Union bemüht sich um eine praktikable und 

rechtssichere Lösung für alle Beteiligten. 

Das Bundeskabinett das Recht auf Reparatur be-

schlossen: Wer ein Produkt kauft, soll sich darauf 

verlassen können, dass es langlebig ist und auch 

zu einem fairen Preis repariert werden kann. In-

standsetzen muss mehr wiegen als Wegwerfen. 



 
  
 

Neues aus dem Parlament 

Gestern sprach ich 

im Bundestag zur 

Wohnungsbaupoli-

tik – mit besonde-

rem Blick auf den 

Schutz wohnungs-

loser Frauen. Im 

weiteren Zusam-

menhang nannte 

ich als heimisches Beispiel die Wohnungslosen-

hilfe von Bethel in Freistatt (Samtgemeinde 

Kirchdorf). Wir müssen mehr bezahlbaren Wohn-

raum schaffen und bestehende Gebäude sinnvoll 

nutzen statt unnötig abzureißen. Video der Rede: 
www.bundestag.de/mediathek/video?videoid=7651087 

Innerhalb weniger Tage haben wir Maßnahmen 

gegen die hohen Spritpreise beschlossen, um 

Wirtschaft und Verbraucher zu entlasten. Mit 

dem „Kraftstoffmaßnahmenpaket“ dürfen Tank-

stellen nur noch einmal täglich die Preise erhö-

hen. Die Aufsicht im Großhandel wird verschärft. 

Wir treiben die Digitalisierung im Verkehr vo-

ran: Nach dem digitalen Fahrzeugschein kommt 

als nächstes der Führerschein in die App auf dem 

Smartphone. Zudem digitalisieren wir die Park-

raumkontrolle und unterbinden den gewerbli-

chen Punktehandel mit Bußgeldern von bis zu 

30.000 Euro. Beim Anwohnerparken können 

künftig auch ortsansässige Gruppen wie Hand-

werksbetriebe und Pflegedienste einbezogen 

werden. Über einen neuen Nationalen Zugangs-

punkt werden Echtzeitinformationen zu öffentli-

chen Verkehrsmitteln, Baustellen, Ladesäulen, 

Carsharing und Stellplatzinfos für LKW-Fahrer 

bereitgestellt. Warnungen vor Falschfahrern, 

Glätte oder Hindernissen fließen direkt in die 

Routenplanung ein. Der Bereich Autonomes Fah-

ren wird an internationale Standards angepasst. 

Mit der Reform der Riester-Rente wird die pri-

vate Altersvorsorge gestärkt. Wir wollen Sparer 

mehr zu Investoren machen und auch Bezieher 

von geringen und mittleren Einkommen besser an 

den langfristig positiven Entwicklungen am Kapi-

talmarkt teilhaben lassen. Dazu werden flexib-

lere, renditenstärkere und kostengünstigere Pro-

dukte eingeführt. Im Zentrum steht die neue 

steuerliche Förderung eines Altersvorsorgede-

pots ohne Garantie, um Kapitalanlagen mit höhe-

ren Renditechancen (z.B. ETFs) zu ermöglichen. 

Wichtig war uns auch, endlich die Gruppe der 

Selbstständigen aufzunehmen. Zusätzlicher Ef-

fekt: Indem Spareinlagen am Kapitalmarkt inves-

tiert werden, steht zusätzliches Geld für Innova-

tionen und Wachstum zur Verfügung. FAQs: 
www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/FAQ/reform-der-priva-

ten-altersvorsorge.html 

Wir verbessern die Möglichkeiten erfolgreicher 

Transplantationen, indem wir den Kreis der Or-

ganspender und -empfänger erweitern sowie ein 

nationales Programm für die Überkreuzlebend-

nierenspende aufbauen. Damit erhöhen wir spe-

ziell bei hoch immunisierten Patienten die Wahr-

scheinlichkeit, ein passendes Organ zu erhalten. 

Zugleich stärken wir den Spenderschutz. 

Wir sorgen dafür, dass Anerkennungsverfahren 

ausländischer Berufsqualifikationen in Heilbe-

rufen beschleunigt werden, um Fachkräfteeng-

pässe im Gesundheitswesen zu verringern. Der 

Gesetzentwurf umfasst die Berufe Arzt, Zahn-

arzt, Apotheker und Hebamme. 

Zu Gast in Berlin 

Der Syker CDU-Vorsitzende Jannis Petermann 

(r.) und Weyhes Bür-

germeister Frank Sei-

del sind meiner Einla-

dung zum Fraktions-

kongress „Zukunftsfä-

hige Innenstädte“ ge-

folgt. Im Fokus stan-

den Herausforderun-

gen und Lösungsan-

sätze zur Entwicklung 

lebendiger Ortskerne. 

http://www.bundestag.de/mediathek/video?videoid=7651087
http://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/FAQ/reform-der-privaten-altersvorsorge.html
http://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/FAQ/reform-der-privaten-altersvorsorge.html


 
  
 

Im Wahlkreis 

 
Doppelten Grund zum Feiern hatte Peter Schna-

bel, Vorsitzender des Kreissportbundes Diepholz: 

Im Gasthaus Zur Post in Neubruchhausen feierte 

er mit Ehefrau Frauke den 45. Hochzeitstag so-

wie seinen 75. Geburtstag. In meiner Laudatio 

lobte ich die Beständigkeit der Partnerschaft der 

Eheleute sowie Peters langjährigen ehrenamtli-

chen Einsatz für den KSB und den TuS Syke. 

Termine und Hinweise 

Mittwoch, 15. April, 18.00 bis 20.00 Uhr: Kon-

gress der CDU/CSU-Bundestagsfraktion „Mit In-

novationen durchstarten: mehr Freiheit und Un-

ternehmertum in Wissenschaft und Forschung“, 

Anmeldung bis 9. April über mein Büro 

Montag, 20. April, 19.00 Uhr: Jahreshauptver-

sammlung der CDU Schwaförden, mit Vorstands-

wahlen, Gasthaus Brand, Scholen 

Dienstag, 21. April, 18.00 Uhr: Kongress der 

CDU/CSU-Bundestagsfraktion „Kinder- und Ju-

gendschutz in der digitalen Welt“, Anmeldung bis 

15. April über mein Büro 

Sonntag, 3. Mai, 9.00 bis 19.00 Uhr: Tag der Ein- 

und Ausblicke im Deutschen Bundestag, mehr: 

www.bundestag.de/besuche/tea-2026-1108248 

Montag, 15. Juni, 19.30 Uhr: Diepholzer Kreis-

parteitag, Gasthaus Brand, Scholen 

Samstag, 20. Juni, und Sonntag, 21. Juni: Tag der 

offenen Tür in Kanzleramt, 16 Bundesministerien 

und Bundespresseamt, mehr: www.bundesregie-

rung.de/breg-de/schwerpunkte/tag-der-offenen-tuer 

Mit einem neuen Förderprogramm unterstützt 

der Bund den Aufbau von E-Ladestellen in und 

an Mehrparteienhäusern (mind. drei Wohnein-

heiten). Gefördert werden Erwerb und Errichtung 

von Wallboxen einschließlich Netzanschluss. Das 

Programm richtet sich an Vermieter, Wohnungs-

eigentümergemeinschaften, kleine und mittlere 

Unternehmen, Wohnungsbaugesellschaften und 

Immobilienunternehmen. Insgesamt stehen bis 

zu 500 Mio. Euro bereit, wobei jeder einzelne 

Stellplatz mit bis zu 2.000 Euro bezuschusst wer-

den kann. Anträge sind ab 15. April möglich. 

Mehr: www.axel-knoerig.de/news/newsdetail/wallboxen-

an-mehrparteienhaeusern-gefoerdert 

Kleine und mittlere Unternehmen, die gute 

Ideen zur Vereinbarkeit von Familie und Beruf 

verwirklicht haben, können sich bis 24. April für 

eine Ausschreibung bewerben. Das Bundesfami-

lienministerium sucht Vorbilder für Familien-

freundlichkeit. Ausgezeichnet werden erprobte, 

praxisnahe Lösungen, wie flexible Arbeitszeitmo-

delle, spezielle Angebote für Väter oder pfle-

gende Beschäftigte sowie betriebliche Unterstüt-

zungsangebote wie Hausaufgabenhilfe. Mehr: 

www.axel-knoerig.de/news/newsdetail/wettbewerb-fuer-

familienfreundliche-unternehmen  

Am Freitag, 29. Mai, findet der Tag der Nachbar-

schaft in Kooperation mit der Aktion Mensch 

statt. Nachbarn, Initiativen, Vereine, Kommunen, 

Kitas, Schulen und Gewerbetreibende sind aufge-

rufen, sich mit kleinen oder großen Aktionen an-

zumelden: www.tagdernachbarschaft.com 

Heute geht es von Berlin zurück in den Wahlkreis 

und morgen zu „Kieken und Köpen“ in Großen-

vörde (Warmsen). Nicht 

vergessen: Samstagnacht 

werden die Uhren auf 

Sommerzeit umgestellt. 

Und in der nächsten Wo-

che ist Ostern, ich wün-

sche frohe Feiertage! Ihr 

http://www.bundestag.de/besuche/tea-2026-1108248
http://www.bundesregierung.de/breg-de/schwerpunkte/tag-der-offenen-tuer
http://www.bundesregierung.de/breg-de/schwerpunkte/tag-der-offenen-tuer
http://www.axel-knoerig.de/news/newsdetail/wallboxen-an-mehrparteienhaeusern-gefoerdert
http://www.axel-knoerig.de/news/newsdetail/wallboxen-an-mehrparteienhaeusern-gefoerdert
http://www.axel-knoerig.de/news/newsdetail/wettbewerb-fuer-familienfreundliche-unternehmen
http://www.axel-knoerig.de/news/newsdetail/wettbewerb-fuer-familienfreundliche-unternehmen
http://www.tagdernachbarschaft.com/

